
VERBINDEN
MOTIVIEREN

ERLEBEN
BEWEGEN

Der überwiegende Teil der mittelalterlichen Gesellschaft waren Bauern, 
Landwirte, die ihre Familien versorgen und auch dem Grundherrn Abgaben und 
Dienste leisten mussten. Der Bauer war nicht Eigentümer seines Hausbesitzes, 
er konnte nicht marktwirtschaftlich arbeiten, er konnte keinen „Besitz“ 
erwerben oder erweitern, er konnte nicht „reich“ werden. Zudem war er 
von der Natur, den Naturgewalten, abhängig, er hatte kaum die Möglichkeit, 
sich mit „Technologie“ die Arbeit zu erleichtern und den Ertrag zu steigern. 
Dennoch musste die Landwirtschaft über Jahrhunderte trotz einschränkender 
Gesellschaftsordnung, Naturkatastrophen, Seuchen und Kriegen funktionieren. 
Der große Umbruch kam mit der Grundentlastung im Revolutionsjahr 
1848 mit dem Übergang von der Selbstversorger- zur Marktwirtschaft, mit 
wirtschaftlichen und sozialen Folgen unerwarteten Ausmaßes.

Der Vortrag findet online statt: 
Link zum Zoom-Raum: https://us06web.zoom.us/j/82004480657
Meeting ID: 820 0448 0657 / Kenncode:  372033
Freier Zugang, eine Anmeldung ist daher nicht notwendig.

Vortragender: Dr. Gerhard Floßmann, Historiker
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www.bhw-n.eu

Der BHW Bezirk Melk lädt ein zum Vortrag

Dienste Robot und Zehent
Landwirtschaft im Mittelalter

Mi., 18. Oktober 2023, 18:00 Uhr
online via Zoom 


